
Mit Hula-Hoop gegen Corona-Frust

Der Lions Club Bonn Beethoven hat ein medien-
pädagogisches Projekt des Caritas-Jugendzent-
rums Uns Huus unterstützt – ein Fitness-Angebot 
für Kinder. Fit werden mit Hula-Hoop-Reifen und 
guter Musik, eigene kreative Videos drehen und 
gleichzeitig Medienkompetenz erlangen – das 
ist Hoopdance. Mit einer Spende des Lions Clubs 
von 4.500 Euro an ROBIN GOOD wurde dieses 
Angebot ermöglicht.

Arts Four Love verlost Bilder

Vor drei Jahren verlor der Freundeskreis Arts Four 
Love seinen sehr guten Freund René. In Gedenken 
an ihn kamen sie auf die Idee der Graffitiverlosung. 
Freunde hatten die Möglichkeit zur Teilnahme an 
einer Verlosung, bei der ein Graffiti an ihre Wand 
gesprüht wird. Voraussetzung war, dass sie nach 
Lust und Laune eine Spende für ROBIN GOOD ge-
ben. So kamen Hauswände, Garagenwände etc. 
in den großen Lostopf und Arts Four Love fand 
fünf Objekte, die sich hervorragend eigneten. Es 
sind insgesamt 900,13 Euro aus der Aktion zu-
sammengekommen.

Polizei: Süßes gegen Spende

Während der Adventszeit stand ein Weih-
nachtsbaum, der mit Leckereien geschmückt 
war, im Bonner Polizeipräsidium. Gegen Spende 
konnten die Mitarbeiter*innen sich damit die 
Tage versüßen. Polizeipräsident Frank Hoever 
übergab dem Familienfonds ROBIN GOOD den 
Erlös von knapp 670 Euro. Botschafterkinder 
der OGS-Paul-Gerhardt-Schule der Diakonie 
nahmen die Spende stellvertretend für benach-
teiligte Kinder entgegen.

Schulranzenaktion

Die Freude ist jedes Mal groß, wenn ROBIN 
GOOD seine Schulranzenaktion startet. Denn  
viele Kinder schauen traurig auf die schönen Ta-
schen, die andere haben, für sie selbst reicht das 
Geld in der Familie aber nicht. Dann strahlen die 
Augen, wenn sie einen schicken Schulrucksack 
bekommen. ROBIN GOOD hat 
damit 467 Kinder im Jahr 2021 
glücklich gemacht. 

Hilfe, die ankommt
Laut Sozialbericht zur Lage der Stadt Bonn 2020, den Caritas und Diakonie gemeinsam er-
stellt haben, wächst die Armut in Bonn stetig. Besonders betroffen sind hiervon Kinder 
und Jugendliche. Seit 15 Jahren setzt sich ROBIN GOOD Tag für Tag dafür ein, dass die 
Armut in und um Bonn ein bißchen geringer wird. Helfen Sie mit. Bitte SPENDEN Sie!  
 
Planen Sie Aktionen, nutzen Sie Anlässe wie Hochzeiten oder runde Geburtstage, um Geld zu 
sammeln, oder spenden Sie für einen bestimmten Zweck.

   50 €    für einen Lebensmittelgutschein, damit die größte Not gelindert werden kann.

  80 €     für Schulmaterial, damit jedes Kind lernen darf.

 250 €   für ein Kinderbett und eine Matratze.
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Der Familienfonds von  
Caritas und Diakonie

 Vielen Dank! 
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Volksbank Köln Bonn eG

15 Jahre Hilfe für arme Kinder

Seit 2007 gibt es den Familienfonds ROBIN GOOD, den Caritas und Diakonie gemeinsam ins 
Leben gerufen haben. Denn wir sehen die Not vieler Familien in unserer täglichen Arbeit. Wir 
leisten Soforthilfe, denn meist fehlt es einfach an Geld für alltägliche Dinge in den Familien. 
Wir fördern seit einigen Jahren durch Sport- und Ferienkurse auch die soziale Teilhabe, doch 
leider war dies wegen Corona in 2021 kaum realisierbar.

Neue Schirmherrin

Katja Dörner, seit Ende 2020 Bonner Ober-
bürgermeisterin, hat im Sommer 2021 die 
Schirmherrschaft für ROBIN GOOD über-
nommen – diese Rolle hat traditionell das 
Bonner Stadtoberhaupt inne. „Als Schirm-
herrin und Bonner Oberbürgermeisterin 
unterstütze ich den Familienfonds ROBIN 
GOOD von ganzem Herzen und mit voller 
Überzeugung. Der Familienfonds setzt sich 
für mehr soziale Gerechtigkeit und gegen 
Kinderarmut in Bonn ein. Die Bekämpfung 
von Kinderarmut steht auf meiner Agenda 
weit oben. Denn auch in Bonn ist Kinderar-
mut ein großes Thema und ein Problem für 
unsere Gesellschaft. Uns allen ist bewusst, 
dass ROBIN GOOD dies nicht allein lösen 

kann. Aber der Familienfonds leistet einen 
wichtigen Beitrag dazu, dass Kinder teilha-
ben können und materielle Nöte gelindert 
werden können“, sagt Oberbürgermeisterin 
Katja Dörner.

Namen der Kinder und Familien von der Redaktion geändert
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 88.688 Euro Soforthilfen für 

Möbel und Haushaltsgeräte 38,46 %

Strom und Miete 6,83 %

Lebensmittel / OGS-Mittagessen 12,84 %

Kleidung 21,62 %

Schulbedarf und Lernhilfen 7,63 %

Gesundheitsbedarf 1,48 %

Soziale Teilhabe 5,28 %

Andere Notlage 5,86 %

100,00 %

Nur zwei von vielen Beispielen

Familie Malik* hat vier Kinder, der Vater 
arbeitet und die Familie bezieht aufstockend 
Arbeitslosengeld II. Drei der Kinder und die 
Mutter haben gesundheitliche Probleme 
und nehmen Medikamente. Sie versorgen 
sich zu Hause so gut es geht, doch dann 
war das Kochfeld des Herdes defekt. Und 
auch ein Wäschetrockner fehlte, denn 
zum Wäschetrocknen in der Wohnung 
oder im Keller gibt es keinen Platz. Rück-
lagen hat die Familie nicht. ROBIN GOOD 
hat mit einer Einmalzahlung geholfen.

Familie Benir* erhält Leistungen nach dem 
SGB II. Der Familienvater ist erkrankt und kann 
keiner Berufstätigkeit nachgehen. Drei Kinder 
gehören zur Familie, der jüngste ist pflegebe-
dürftig geboren und wird zu Hause 
betreut, was erhöhte Ausgaben 
bedeutet. Für die beiden älteren 
Söhne bleibt so fast nichts übrig. 
Sie beklagen sich nicht, aber es 
fehlt doch an Alltäglichem. Beide 
brauchten dringend neue Matratzen 
für ihre Betten sowie Winterkleidung 
und Schuhe. ROBIN GOOD hat mit 
einer Einmalzahlung geholfen.

Liebe Spender*innen und Freund*innen von ROBIN GOOD,

ein zweites Jahr in Folge prägte die Corona-
Pandemie das Leben vieler Menschen. Dabei 
sind vor allem bedürftige Familien in hohem 
Maße betroffen. Kurzarbeit, Jobverlust, Teue-
rungsrate inmitten von Arbeitslosigkeit: Viele 
Bonner Familien und damit viele Kinder und 
Jugendliche aus sozial und wirtschaftlich 
schwachen Verhältnissen hat es hart getroffen 

– die endgültigen Folgen sind noch gar nicht 
absehbar. Der Weg aus der Armut scheint 
für viele aussichtslos. Die Not ein wenig zu 
lindern, stand auch 2021 im Mittelpunkt der 
Arbeit von ROBIN GOOD, dem Hilfsfonds von 
Caritas und Diakonie, der sich für arme Kinder 
und Jugendliche in und um Bonn einsetzt.

Die neuerlichen Lockdowns waren für diese 
Familien besonders schwierig. Schulen, Schul-
betreuungen, KiTas schlossen, Homeschooling 
war angesagt. Eltern und Kinder hockten zu-
sammen im ohnehin viel zu kleinen Zuhause. 
Technisch nicht für Homeschooling ausge-
stattet, als Erwachsene unter Umständen mit 
Sprachschwierigkeiten oder mit unbekanntem 
Schulstoff konfrontiert, waren die Familien oft 
schlichtweg überfordert. Betreuung und Mit-
tagessen in schulischen Einrichtungen oder 
KiTas fehlten, der Kontakt zu Freund*innen fiel 
weg. Seelische und finanzielle Not wuchsen.

Die wirtschaftlich und sozial schwierige Situa-
tion im zweiten Coronajahr verstärkte das Ge-
fühl der Ohnmacht bei vielen Familien, denen 
es am Nötigsten fehlt: Essen, dringend not-
wendige Haushaltsgeräte, Kleidung für den 
Winter. Die Kinder und Jugendlichen leiden 
besonders darunter, denn sie spüren ihre Be-
nachteiligung zu Hause und im Umgang mit 
Klassenkamerad*innen unmittelbar. 

Genau darum sind wir für Ihre Spendenbereit-
schaft so dankbar. Die Not zu lindern, schnell 
und unbürokratisch zu helfen, ein Lächeln ins 
Gesicht der Kinder zu zaubern, das gelingt 
uns mit Ihrer Hilfe. Privatpersonen, spontane 
Initiativen, hilfsbereite Unternehmen, Clubs 
und Förderstiftungen trugen auch in dieser 
schwierigen Zeit zu einem guten Spenden-
ergebnis bei. Ihnen allen sagen wir ein herz-
liches DANKESCHÖN. 

Wir wissen, dass sich die finanzielle Situation 
für viele Betroffene noch verschlechtert, denn 
der Krieg in der Ukraine treibt die Preise etwa 
für Energie und Lebensmittel in die Höhe. Da-
von unabhängig gibt es viele weitere Konflikt-
herde in dieser Welt, die dazu führen, dass 
Menschen ihre Heimat verlassen müssen und 
auf unsere Hilfe angewiesen sind.

Wir rechnen deshalb mit einer erhöhten Nach-
frage nach Unterstützung. Ohne Ihre Spen-
den können wir dies nicht bewältigen. 
Wir bitten Sie, sich wieder oder neu für ROBIN 
GOOD einzusetzen.

Mit herzlichen Grüßen

Hilfe für mehr als 1.700 Kinder

Mehr als 10.000 Kinder und Jugendliche in Bonn 
sind von Armut betroffen. Noch weit deutlicher 
als in den Vorjahren sind 2021 die Armutsfolgen 
für Kinder und Jugendliche sichtbar geworden 
und niemand kann derzeit abschätzen, was die 
langfristigen Folgen sind. Die Corona-Pandemie 
hat die Benachteiligung armer Kinder weiter zu-
gespitzt. Ihre Chancen beim Homeschooling und 
in der sozialen Teilhabe waren nochmals weit 
geringer als zuvor. Die notwendigen Einschrän-
kungen und Schutzmaßnahmen haben für arme 
Familien und ihre Kinder weit größere Konse-
quenzen als für andere gehabt. Deshalb war und 
ist unsere Hilfe noch notwendiger geworden.

Uns erreichten im Jahr 2021 Anträge von 793 Fa-
milien, in denen 1.721 Kinder leben. Dabei sind 
die Soforthilfen besonders wichtig, denn schnel-
le Hilfe tut Not. Wir helfen bei der Anschaffung 
von Haushaltsgeräten oder Kleidung, versorgen 
Familien mit Geld für Lebensmittel oder das Mit-
tagessen in der OGS, unterstützen kurzfristig bei 
Miet- und Nebenkosten. Die Schulranzenaktion 
und die Aktion Weihnachtsgeschenke sind weite-
re große Aktionen von ROBIN GOOD. Dazu kom-
men viele tolle Ideen zur Spendensammlung von 
den Spender*innen selbst. Insgesamt konnten 
wir eine Summe von 131.753,59 Euro einsetzen.

Ihre Spende wirkt Für Menschen in Not
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Weihnachts-
geschenke

Schulranzen

Soforthilfen

Projekt Hoop Dance 

3,4 %

67,3 %

23,3 %

6,0 %

Ausgaben

131.754 €

EINNAHMEN
2021 sind für ROBIN GOOD Spenden in Höhe von 95.277,55 Euro eingegangen. 

Zudem haben wir fest eingeplante Mittel aus Rücklagen aus dem Jahr 2020 in Höhe 
von 83.131,32 € genutzt. Verwendet wurden für unsere Projekte 131.753,59 €. Aus 
den Mitteln des Fonds wurden zudem 3.594,75 € für Administration und sonstige 
Sachkosten (Werbekosten) eingesetzt. ROBIN GOOD hat sich verpflichtet, maximal 
10 % der Einnahmen als Verwaltungskosten abzurechnen, 2021 waren es knapp 3,8%. 
Personalkosten für ROBIN GOOD sind darin nicht enthalten. Diese tragen Caritas und 
Diakonie zu gleichen Teilen. Unsere Einnahmen setzen sich zusammen aus Spenden 
zahlreicher privater Unterstützer*innen, Unternehmensspenden und Zuwendungen von 
weiteren institutionellen Gebern.

Herzlichen Dank dafür!

ROBIN GOOD führt jährlich wiederkehrende Aktionen und Hilfen durch. Dafür brauchen wir 
zeitnah Geld. Wegen Corona konnten leider nicht alle geplanten Aktivitäten wie Schwimm-
kurse und Fußballcamps stattfinden. Die nicht verausgabten Spenden des Kalenderjahres 
2021 werden deshalb zeitnah im Kalenderjahr 2022 ausgegeben.

AUSGABEN

Neue Webseite. Es braucht einen starken 
Internetauftritt, damit die Menschen auf ROBIN 
GOOD aufmerksam werden. Seit 2021 erstrahlt 
die Homepage in neuem Design – mit Hilfe 
der Agentur 480Hz. Sie gestaltete den neuen 
Internetauftritt kostenlos und freut sich, „so ein 
tolles Projekt unterstützen zu können“. 
Alle wichtigen Informationen gibt es auf  
www.robin-good.de

*Namen von der Redaktion verändert.

Ulrich Hamacher  
Geschäftsführer
Diakonie

Jean-Pierre Schneider 
Caritasdirektor 


